
« »«TslwlrWochkN-
blatterscheint w öch«»!-
:ich dreimal , nämlich
Dknftag, Donnerstag
a. - amstag Abonnc-
-neaievrei « halbjährl.
!I ., durch die Post be»
t»ge» im Bezirk 1 S-
g kr. , sank in ganz
Württemberg 1S. >Skr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntelligenMatt für den Pezirk.

Zn »dalw  adenntr
man bet der Redaklio n
auowärtt bei den Bo¬
ten oder dem nächst»
gelegenen Postamt .—
Die Einrückungeg »»
bühr beträgt t kr. für
di« dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 71 Dienstag , den 25 . Juni. 1867.

Ginladung zum Abonnement.
Mit dem 1 . Juli 1867 beginnt wieder ein neues Abonnement ans das wöchentlich dreimal , am Dienstag , D onnerS-t ag und Samstag erscheinende „Calwer Wochenblatt" , iür welches der halbjährliche Abonnementspreis in der Stadt(ohne Trägerlohn ) 1 fl . , im Bezirk sammt Liefecungsgebühr Ifl . 8 kr . , sonst in ganz Württemberg 1 fl . IS kr . beträgt . —Auswärtige abonniren bei den Postboten , oder bei dem nächstgelegenen Postamt oder Postexpedition.
Die seitherigen verehrlichen Abonnenten bittend , ihre Bestellungen noch vor Ablauf dieses Monats zu erneuern , damit imBezug keine Unterbrechung eintritt . lade ich zu zahlreichem weiterem Eintritt in das Abonnement freundlichste ein
Inserate sind bei dem ausgedehnten Leserkreis des Blattes in der Regel vom besten Erfolg , und werden mit 2 kr. die

Zeile oder deren Raum berechnet. Bei mehrmaligem Einrücken wird entsprechender Rabatt gewährt . Inserate , derenunzweifelhafte Aufnahme in die nächsterscheinende Nummer gewünscht wird , müssen am Tag vor dem Erscheinen des Blattes bis
spätestens Vormittags 1v Uhr übergeben werden.

Calw , den 24 . Juni 1867 . A . Oetschläger.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Dieselben haben dafür zir sorgen , daß die Abonnementsgebühr für den Starts anseiqec pro 1. Juli 1867/68 im Betragvon — 4 fl. aus die Gemeindepflege dekretirt , und innerhalb acht Tagen an oie ObecantSpflsge eingesandt wird.
Den 19 . Juni 1867 . K. Oberamt . Thyrn.

Calw  An die .Ortsbehörden
Nachdem das K. Ministerium des Innern durch hohen Erlaß vom 8 . d. M . im Einvsrständniß mit dem K. Finanzmini¬sterium die Kassenbeamten der Amtskörperschasten , Gemeinden und Stiftungen in stets widerruflicher Weise ermächtigt hat , die

neuen K bayrischen Staatskassenanweisungen an Zahlungsstatt anzunehmen , so werden hievon die Ortsbehörden zur Besorgungdes Weitern in Keuntniß gesetzt.
Den 2l . Juni 1867 . K. Oberamt . Th hm.

Calw  An die gemeinschaftlichen Aemter.
Den gemeinschaftlichen Aemtern wird in Folge neuerdings gemachter Wahrnehmungen der Auftrag ertheilt , dafür zu sor¬gen . daß sämmtliche Schullokale wenigstens 4 mal im Jahre sauber ausgewaschen , und 2 mal wöchentlich rein gekehrt werden.
Den 22 . Juni 1867 . K . gemsinschaftl . Oberamt.

Thhm Lechler.

Revier Hirschau.
Wiederholter Reisstreu -Verkauf

am Mittwoch,  den 26 . Juni,
aus den Staatswaldungen Zellerkopf . Bir¬
kenhau, Reichertsmad und Hoffeld:

50 Hausen.
Zusammenkunft Nachmittags 1 Uhr bei

der Pfianzschule
Hirschau , 22 . Juni 1867.

K. Revieramt.
Reuß

Revier Naislach.

Reis - Verkauf.
Im Staatswald Schwärzmiß 2 . und

Föhrberg 1. werden am
Donnerstag,  den 27 . d. M .,

ca . 50 Hausen Nadelreisach
verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf
der neuen Badstraße beim sog. Eselssträßle.

Naislach , 23 . Juni 1867.
K Rcvieramt.

Metzger.

^ Calw.
Haus -Verkauf.

Die Schwestern Wilhelmine und Louise
Lau re setzen ihren Antheil an dem Haus
Nro . 483 und 5,3 Rthn . Garten hinter dem¬
selben zum Verkauf aus . Derselbe besteht
aus der besseren Hälfte an einem dreisto-
ckigten Wohnhaus in der Bischoffsstraße , zu
welchem der größere Theil der Parterre-

' Räumlichkeiten , der zweite Wehnstock mit
Bühne u s. w gehört.

Eine ösfentlicheVersteigeruug dieses Haus-
Antheils mit Garten findet am

: Mittwoch,  den 26 . Juni 1867,
Vormittags 11 Uhr,

>auf dem Rathhaus statt.
! Rathsschreiberei:
. 2)2 . Haffner.

2)1. Calw

Bau-Akkord.
GemeindU -älhIichem Beschlüsse zufolge

soll die Maurerarbeitbei Abschluß der Dünger - !
stritten in der untern Ledergasse, im Betrag

von 47 fl. im öffentlichen Abstreiche verge¬
ben werden.

Die Akkordsverhandlung findet
Montag,  den 1. Juli.

Vormittags 11 Uhr,
aus dem Rathhause statt und werden hiezu
Akkordsliebhaber eingeladen.

Calw , den 2l . Juni 1867.
StaLtbaumeister Blaich

Gechingen.

-Verkauf.
Mittwoch , Len
26 . undDonnerß-
t a g, den 27 . d.M .
kommen im hiesigen
Gemeindewald zum
Verkauf:

2000 Cub .' Lang-
und Klotzholz,

50 Klafter buchene Scheiter,
24 „ tannene „

^ 40 „ tannene Rinde,
4000 gemischte Wellen,

2000 tannene Wellen.
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Am 2 Tag Nachmittags kommen zur,
Versteigerung : ^

58 Stück vorjährige Eichen mit einem !
Cubikgehalt von 1500 Fuß !

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr im!
Ort . Liebhaber ladet ein

Gemeinderath.

Teinach.

EingcflUlgcncr Hiiud.
Zu der Aufforderung in,

Nr 67 dieses Blatts wird ^
nachgetragen , daß der ein - ,
gefangene Hund ein Hals - !

band von Messing trägt , worin der Name : !
^6000 ^ 68  Llonüin 8t . Nencboulll , Nurno " ,
eingravirt ist . Würde sich bis 4 Juli der
Eigenthümer nichbmelden , so wird der Hund
dem Finder zuerkannt werden.

Den 24 . Juni 1867.
Schultheißenamt.

Nafzger , A -V.

Simmozheim.

Jag - Verpachtung.
Am Samstag , den

29 . Juni,
(Petri - u . Paul -Feiertag,)

Mittags 12 Uhr,
_ wird die Jagd auf hie¬

siger Markung auf 3 Jahre auf dem Rath¬
hause verpachtet , wozu die Liebhaber eingela¬
den werden.

Im Auftrag des Gemeinderaths:
Vorstand Dompert.  ?

Unmittelbar nach obiger Jagdverpachtsver - !
Handlung wird

Pflasterer -Arbeit ^
von 45 Rthn . langen Kandeln im Ort

verakkordirt , wozu die Liebhaber eingeladen
werden . !

Simmozheim , 22 . Juni 1867.
Schultheißenamt . !

Dompert . !

Katholischer Gottesdienst . !
Sonntag,  den 7 . Juli , !

Vormittags 9 Uhr.
wird der katholische Gottesdienst im großen.

Rathhaussaale abgebalten . Um 8 Uhr ist
der Geistliche im genannten Lokal zu treffen.

Weil die Stadt , 23 . Juni 1867.
2) 1. Stadtpfarrer Dorner.

Privat -Anzeigen.

Heute — Dienstag — ist

Turu -Versammlimg
im Waldhorn in Hirsau.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem

Besuch eingeladen.

Weißen flüssigen Leim
zu Glas . Holz und Porzellan , das Fläsch¬
chen ü 12 kr. bester Qualität empfiehlt

W . Schlatterer.

Sehr schöne
seine, farbige, weiße und schwarze

Glayee-Handschuhe
s 48 — 54  kr habe ich aus Auftrag zu ver¬
kaufen Lotte Seitz.

Eine Parthie neue

Bettfedern
hat aus Auftrag , um schnell damit zu räu¬
men , ausnahmsweise billig zu verkaufen

Keller,  Kammmacher.

Liebenzell.BauAkkord.
Der Unterzeichnete beabsichtigt , einen

weitern Bierkeller zu erbauen , und nach¬
stehende hiebei nöthigen Arbeiten iw öffent¬
lichen Abstreich zu verakkordiren.

Nach dem Ueberschlag ist berechnet:
Grabarbeit 157 fl. 56 kr.
Maurerarbeit 375 fl 53 kr.
Fuhrwerk 102 fl. 24 kr.

Hiezu werden Liebhaber eiugeladen , sich
am Samstag,  den 29 . dieß,

Mittags 2 Uhr.
in meiner Wirtschaft , Gasthaus z. Ochsen,
einzufinden.

Den 23 . Juni 1867.
Brauerei -Besitzer

2) 1. Carl Emendörfer.

Guten Most.
den Schoppen zu 3 kr., schenkt aus
2 )2 . I . Ziegler  z . alten Post.

Obstmühlen und Pressen
in jeder Größe und in solidester Construk-
tion und Ausführung , sowie geschnittene
Spindeln liefert

Die Maschinenfabrik von
A . Blessing  in Hemmingen.

^ Simmozheim.
> Freitag und Samstag,  den 28 . und
j29 . Juni , ist

, frischer Kalk und rothe Waare
!prims -Oualität zu haben bei

Kirchner,  Ziegler.
2)2 . Berneck.

Lang - und Klotzholz -Verkauf.
Freitag  den 28 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr
werden im Gasthaus zum Waldhorn
dahier aus den Früh . v. Gültlingen-
schen WaltungenKegelshardt . Neuäcker , Neu¬
bann und Schulzenwäldle

33 Stämme Lang - und Klotzholz mit
735 C . ', und

84 Klafter tannene Scheiter u . Prügel,
im öffentlichen Aiisstrerch verkauft.

Das Material kann inzwischen oder am
Verkaufstag Vormittags eingesehen werden.

Den 20 Juni 1867.
Früh . v . Gültlingen ' scher Förster:

2)2 . Maier.

Monakam.
Aus der Pfrommer ' schen Pflegschaft liegen

300 Gulden
zum Ausleihen auf Pfandsicherheit parat
bei Michael Küster er.

1 Eimer guten

Bratbirnenmost,
sowie 4 Eimer weißen 1867er Wein ist zu
verkaufen ; Näheres bei der Exp >d. d. Bl . ^

Mein mittleres Logis
ist sogleich oder bis Martini zu vermiethen.

Bäcker Widmann
in der Ledergaffe.

Calw . Frucht -Preise am 22 . Juni 1867.

Ketre .de-

Gattungen.

Vo¬
riger
Nest

Ctr,

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-
Beirag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gcbl

Etr.

Höchster
Preis

st. ! kr.

Mirtei-
Preis

st. ! kr.

Niederster
Preis

S. ! kr.

Verkaufs
Summe

st i kr.

iÄegenoenvo-
r>'geu Durch¬
schnittspreis

rr I kr

Waizen — - I i

Kernen 18 167, 185 185 7 ^ 54 7! 46 7 42 1437 3 3
Gerste — 8, 9 9 — —

6!
— 54,Drnkel 27 173 200 163 , 37 6 > — 5 6 5 — 831 51 3

Haber 36 117 153 119 34 4 24 4 14 4 12 504 43 1
Wicken — I _ _ ^ ! __ — j-
Bohnen - - — — — — — —! — — - !- _

Summe 81 > 466j 547j 476j 71 I 2827 42j
Preis der früheren Brodtaxe : 4 Pfb. Kernenbrod 19 kr., dto. schwarzes 17 kr.

1 Krexzerweck soll wägen 4 '/ - Lstb . Stadtschuliheißenamt.

Frucht-Mittelpreise
auf auswärtigen Schrannen.

Ulm,  15 : Juni . Weizen — fl. — kr.
Kernen 6 fl. 54 kr. Dinkel 5 fl. 47 kr.
Roggen 5 fl 57 kr. Gerste 5 fl. 26 kr
Haber 4 fl 19 kr.

Heilbronn,  19 . Juni . Weizen
6 fl. 53 kr Kernen — fl. - - kr. Dinkel
4 fl. 58 kr. Roggen - fi. — kr. Gerste
5 st. 28 kr. Haber 4 fl. 25 kr

Freudenstadt,  15 Juni Weizen 7
30 kr. Kernen 8 fl. — kr. Tunke! 7 fl
— kr. Roggen 6 fl 30 kr. Gerste 6 st
30 kr. Haber 4 fl 30 kr.

Biberach , 19 .Juni . Weizen 7 fl. 23 kr.
Kernen 7 fl, 6 kr. Roggen 6 fl 4 kr.
Gerste 5 fl 28 kr. Haber 4 fl. l3 kr.
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Für Auswanderer.
Regelmäßige Dampfschiff- und Fcgelfchiff-Fahrt

über Bremen »ach Rcwyork.
Als Bezirksagent des Kaufmanns Leopold Hörner  in Heilbronn , concessionir-

tem Generalagenten für das Auswanderungs -Befrrderungs -Geschäft
Charles Börnstein in Bremen

empfehle ich diese Route um so mehr mit bleberzeugung , als Herr Bernstein in seiner
Eigenschaft als amerikanischer Konsul  den Passagieren mit Rath an die Hand zu
gehen im Stande ist. Li ' nst 8eI »E.

Calw.

Ich suche einen

soliden jungen Menschen als Knecht,
welcher sogleich eintreten könnte.

Friedr . Schnaufer,
2) l . Rothg . und Badinhaber.

Ein Mädchen,
das mit Vieh umzugeben weiß, findet gegen
guten Lohn bis Jakobi eine Stelle ; zu er¬
fragen bei der Exped . d. Bl . 2) 1.

T agesneuigkeitcn
— Stuttgart,  22 Juni . Ter Entwurf der Kirchenverfas¬

sung wurde von Seiten des Cultministeriums bei dem Geheimen-
rath zur Begutachtung eingebracht . Derselbe enthält »wei Haupt-
theile , wovon der erste die Lanlcssynode . der zweite die Stellung
des Ministeriums in innerkirchlichen Angelegenheiten behandelt
Der Entwurf ist, wie wir hören , auf Grund der Vorschläge des
Spnodus ausgearbeitet , welche sich selbst wieder durch die seit
letzten Herbst einZlaufenen Neußerungen sämmtlicher DiccZensy

— Unter die Luxemburger  Verhandlungen ist nun vollends
das Punktum gesetzt Der Londoner Vertrag wurde von der
Luxemburg ' schen Landesvertretung acceptirt ; die vorgeschlagene
Uebertragung eines Theilsj der Schleifungskosten auf Limburg
abgelehnt . Da das Gelbbuch über den Luxemburger Handel
vorgelegt ist, nimmt die oppositionelle Presse in Frankreich Anlaß
zu konstatiren , daß die französische Regierung die Initiative er¬
griffen habe.

Wien,  21 . Juni . Im Abgeordnetenhanse theilte heute der
noden über den vorläufigen Entwurf bestimmt haben — Wie wir fJustizminister die gestrige Entschließung des Kaisers mit , durch
hören , ist der K. Eeheimerath jetzt auch an Berathung des 3 . /welche  sämmtliche seit dem 13 . März 1848 wegen politischer Ver-

^ und Verbrechen Derurtheilten amnestirt werden und ebenso
allen seither bis zum >5 Dezember 1866 wegen solcher Verbre¬
chen, oder um sich der Untersuchung zn entziehen , Ausgewander¬
ten die freie Rückkehr nach Oesterreich ohne jede nachtheilige

Theils der neuen Civilprozeßordnung gelangt . Dieselbe wird nur
kurze Zeit in Anspruch nehmen.

— Stuttgart,  22 . Juni . Laut ein m so eben eingetroffc-
nen Berichte des Hrn . Medicinalrath Straub stellt sich die er¬
freuliche Thatsache heraus , daßdieViehkrankheit inT i e fenthal  ollen
Anzeichen zufolge kein Rindeipestsall war . Am entschiedensten
spricht hiefür der Umstand , daß die drei Stücke Vieh , welche mit
dem gefallenen in einem Stall standen , bis jetzt von der Krank¬
heit ve>schont geblieben sind. Um in einem künftigen Fall aus
kürzestem Wege über neue Erkrankungen in einem der vier Staa¬
ten , welche der Mannheimer Konvention sich angeschlcssen haben,
unterrichtet zu sein , hat die K württ . Regierung den 3 übrigen
Staaten vorgeschlagen , daß die Unterbehörden angewiesen werden
sollen , von jedem unzweifelhaft als Rinderpestfall behandelten Er¬
krankungsfall den betreffenden Ministerien der Vereinsstaaten sofort

Rechtsfolge gestattet ist.
— In Pesth wird schon für die Geschichtsschreibung des Krö-

nungssests gesorgt . Die Magnatentafel hat eine Kommission für
die Ausarbeitung eines Bericht » über die Krönung gewählt ; auch
die Kosten, welche das Fest der Stadt verursacht hat , werden be¬
rechnet ; sie belaufen sich aus 103,000 Gulden.

Italien . Rom.  Der Papst soll sich nun entschlossen haben,
sein Pontifikat durch ein ökumenisches Concil zu krönen . Er
wird diesen Entschluß in einer der Versammlungen , die aus An¬
laß der Centinariumsfeier stattfinden werden , selbst den Bischöfen
verkündigen . Das Concil wird auf den 8 . Dezember 1868 zu¬

telegraphische Nachricht zu geben . Die großh . hessische Regierung fsammenberufen werden . Die Garibaldinische Partei gedenkt der
hat bereits ihre Zustimmung ausgesprochen , und ist nicht zu
zweifeln,daßdie beiden anderen Regierungen das gleiche tbun werden.

Stuttgart.  Die bekannte Adresse, welche von der Volks

Centinariumsfeier ein Gegenstück an die Seite zu stellen in einer
Freimaurerversammlung zu Neapel . — Aus Florenz wird berich-
tee, daß die Budgetkommission beschlossen bat . die todte Hand

Partei an die Regierung behufs Wiederherstellung des Gesetzes ^ganz abzuschoffen , indem die Geistlichen aus dem Staatsschatz
von 1849 gerichtet wurde , zählt ca 43,000 und die der Deut - !besoldet werden sollen Der Regierung soll es überlassen bleiben,
sehen Partei gegen 3000 Unterschriften . ! irgendwie die nöthigen 600 Millionen aus den Kirchengütern zu
-q— Kirchheim,  21 . Juni . Erster Markttag . Zufuhrsehr be- f gewinnen . — Florenz,  20 . Juni . Ein gegen den römischen
deutend . Käufe sind schon viele abgeschlossen; mittelfein Bastard j Staat gerichtetes revolutionäres Unternehmen wurde ohne Blut-
124 bis 130 fl , je nach Wasch ; deutsche 105 bis 108 fl. — «vergießen unterdrückt . Es sind 50 Verhaftungen unter der Gari-

22 . Juni . Zweiter Markttag : Zufuhr andauernd . FünfhSechstel baldischen Partei vorgenommen worden . — 21 . Juni . 200 Ka-
des ganzen Quantums verkauft ; nnttelfein Bastard gestern Mit - ^ribaldianer machten Len Versuch, bei Terni auf römisches Gebiet
tag 130 fl. bis 136 fl , heute Vormittag 135 st bis 138 fl. und süberzugehen . Sie wurden aber von den Truppen daran gehindert,
1-10 fl., sein Bastard 139 fl. bis 145fl ; hochfein Achalm 180 fl., !welche die Freischaaren in die Flucht jagten und 47 Mann ge-
Rechberg 162 fl , Stauffenberg Baiern >59 fl. ; Verkehr so rasch, fangen nahmen.

(St -A) Spanien . Der Kultminister in Madrid  hat angekündigt,wie noch nie.
— Friedrichshafen,  14 . Juni . In der Nähe von Fußach daß die Zahl derFeiertage vermindert werden soll Daneben ist

in Oesterreich wurden dieser Tage in Fischkörben 4 kolossale Wel - !von der Wiedererrichtung der Inquisition die Rede.
ler gefangen . Allgemeine Bewunderung erregten diese Fische, voni Frankreich . Pa ri 8 . 20 . Juni . Der Kaiser hat befohlen,
denen dcr größte 54 Psd . und der kleinste 45 Pfund wog . sdaß diejenigen Soldaten , welche im Jahr 1868 ihren Abschied

— Darmstadt,  20 . Juni . Der Präsident der ersten Kammer , erhalten sollen , in dir Heimath entlassen und in die Listen der
hat unerwartet aus den besonderen Wunsch des Ministeriums für ^Reserve gesetzt werden . — Es wird versichert , die Königin von
Samstag , 22 . d., eine Sitzung zur Berathung der Regierungsvor - §England werde am Samstag eintreffen . Die offiziösen Journale
läge über die Einführung der norddeutschen Bundesverfassung ins dementirendie Nachricht , daß dieRepräsentanten der Großmächte wäh-
den nördlich des Mains gelegene « hessischen Gebieten anberaumt . >rend des Aufenthalts ihrer Souveräne in Paris Konferenzen ab-

— Berlin,  20 . Juni . Die „Kreuzzeuung " schreibt : Nachdem gehalten haben . — Der Etendard erklärt die Nachricht , daß Ra¬
in vertraulichen Eröffnungen zwischen Kopenhagen und Berlin poleon im Oktober nach Berlin gehe, für ungenau . — Der Prä-
Dänemark Garantien für den Schutz und die Sicherung deutscher
Nationalität in dem abzutretenden Nordschleswig abgelehnt , hat
Preußen in amtlicher , bestimmter Form an gefragt , ob und welche
Garantien Dänemark in der betreffenden Angelegenheit gewäh¬
ren wolle . ^ (St .-A.)

sident des gesetzgebenden Körpers hat diesem in Aussicht gestellt,
daß der Schluß der Session schon Anfangs Juli erfolgen werde,
bis dahin soll das Budget durchberathen sein. Die neue Session
werde dann schon im November stattfinden . — Die France zwei¬
felt , ob der Papst hierher kommen und ob die Königin Jsabella
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ihren Besuch hier wahr machen wird
an dem Aufwand für die Polizei der Stadt Paris , welche der
Staat übernimmt , ist von 4,237 .000 Fr . auf 5,207,000 erhöht
worden ; jeden Pariser kommt jetzt seine Polizei auf 7 Frcs . zu
sieben (ohne den Beitrag der Staatskasse auf 8 Frcs)

England . London,  20 . Juni . Die Reparatur des Ka¬
bels ist erfolgreich beendet . In Birmingham  herrscht augen¬
blicklich wieder Ruhe , obgleich lder Wanderprediger Murphy feinenden Ring
Hetzereien gegen die Katholiken sortsetzt

Amerika . New - IZork,  20 . Jani . Die Untersuchung über
Maximilian ist aufgehoben.

Ein Roman in der Ringstraße.
AuS der Wiener „Presse"

Die Ringstraße in Wien , so jung sie ist, hat auch bereits
ihre kleinen Romane . Einen derselben , vollkommen auf Thatsachen
beruhend , erlauben wir uns zu erzählen.

Irgendwo am Ring — jnähere Details sind überflüssig —
wohntHein junger Mann , hübsch, reich, unabhängig , kein Oester-

Der jährliche Antheil heilen ? Helfen Sie mir armen Krüppel in meinen Fiaker , es ist
der eiste und letzte Dienst , den ich von Ihnen , begehre . Schön
Dank dafür , leben Sie wohl !" Der Schlag fliegt zu, der Fiaker
rollt fort und der junge Mann steht wie vernichtet am Portal
des Augartens , der Kaiser Josephs ewig denkwürdige Worte als
Ins chriit trägt.

Heimgekehrt , tritt er unwillkürlich ans Fenster und blickt über
inüber wie sonst.

Bis die Lieblichste sich zeigte
Und ihr lieblich Bild
Auf den Ring sich nicderucigte,
Ruhig , cngelmild.

Aber die Liebliche zeigte sich nicht mehr , die Rouleaux an
ihren Fenstern bleiben herabzelassen . heute , morgen , übermorgen,
alle Tage — , und je länger er sie nicht sieht, desto größer wird
die Sehnsucht , sie zu sehen; vor seinen Blicken schwebt ihr Ma-
donnenzesicht mit den Koboldaugen , in seinen Ohren klingt die
vibricende Stimme , in seinem Herzen zittert der Nachhall ihrer
Güte , in seinem Hirn das Echo ihres Geistes , — vergebens sucht
er Zerstreuung , isl's doch nur sic, die er finden will und nirgends

reicher , aber von Oe terre .ch und Wien so gefesielt. daß er ent^ ^ det, endlich sitzt er sich hin , schreibt eine klägliche Epistel an
chlossen ,st, seme Renten , d.e er aus e.ner dem » en Handelsstadtpoetisch  und ausführlich und wehklagend zugleich, wie eine von

als ernz' ger Sobn e.nes coulanten Harsies bezieht in der neuen Dvids Heroiken , und schließt mit dem Geständniß , er könne ohne
Ka .wrstabt zu verzehren Der lunge Mann am Fenster liegend , ^ nicht leben , mit der Bitte , ihn durch ihre Hand zum Glück-
erblickt aus der andern Seite des Ringes , will sagen , m der EntZ ^ n aller Sterblichen zu machen , welche banale Phrase schon
fernung von dreißig Klaftern , e.ne zunge Dame deren Ges.chl und ^ d für sich beweisen dürfte , daß der gute junge Mann an
Gestalt auf ihn einen lebha ten Eindrucks nicht uu Niveau seiner Angebeteten stand,
hinüber , es wird herüber kokett.rt - man betrachtetsich durch Lorg - j Die Rückantwort lautet - lakonisch genug : . Regen Sie mit
nons , - lacht, da man sich gegenseitig be, der Lorgno -nrung er - ! hinein Onkel , der mein Vormund ist "
tappt , endlich - ums kurz zu machen - ^.ehl man Erkunbi - > Des andern Morgens in xrancke kenne erscheint der Braut-
gungen e.n , unser Mann -nährt , d-e zunge Dame sei d.e Wa .se !derber vor dem , der ' die ersehnte Hand zu vergeben hat . Der
eines hohen Beamten , der ihr em kleines Einkommen Hint-rlafsen !Dh -im, ein Musteronkel , wie wir ihn aus 100 t Lustspiel kennen,
,c. . ,ende schließlich e.n Bneflem , wonn er den mächtigen E .n^ ^ amisirt ihn tüchtig , läßt sich jedes Jtüpfelchen seines Vorlebens!
druck schildert, ben die persönlichen Vorzüge seines vis - a - vis auH s^ „ es Einkommens niit Dokumenten belegen , und hält es endlich
ihn gemacht und fleht um eine kurze Unterredung . Sw willigt ^ ĵ PPch ^ den jungen Mann aus das nicht bedeutende Vermögen
ein und beordert den Llebeskandldaien in den Auganen ; dort zur!  Begehrten , sowie auf ihr körperlich Gebrechen aufmerksam
bestimmten Stunde am angegebenen Plätzchen emtreffend , findet machen '
er sie. auf einer Bank sitzend; sie deutet ihm an , neben ihr Platz ! weiß ich ja Alles !" ruft der Freier , „ich will ja
zu Nehmen ; er entschuldigt sich, daß er Nicht zuerst dagewesen , sie ^nur ihr Herz , ihren Geist , ihre Liebenswürdigkeit , was liegt mir
antwortet rn so liebenswürdiger , geritrercher Wer >e, daß er , davon ^^ der Schönheit des Körpers , die durch einen Fall über die
entzückt, eben so sehr wie über ihre Schönheit , nicht umhin kann , fTreppe , durch die Pocken , durch die nächstbeste andere Krankbeit
diesem Entzücken in beiden Richtungen Worte zu leihen , ^zerstört werden kann"

„Und wenn Sie nun ein rechtes Gänschen gefunden hätten ? ^ „Wenn Sie ras e-nsehen , bin ich nicht abgeneigt , Ihnen
meint sie. - „ ^ meine Hand zu reichen" , spricht plötzlich hinter ihm die süße Stimme,

,O ! ruft der junge Mann vorsLnell , „das nimmt man bei ^r seil vierzehn Tagen nicht mehr gehört,
den Wienerinnen nickt so genau ! Und da er sieht, daß bei riesen ! Fr wendet sich um und sieht sie vor sich stehen in der gan-
Worlen eine dunkle Röihe das liebliche Antlitz der Dame uberzieht , Fülle ihrer Holdseligkeit ; entzückt breitet er die Arme aus , sie
beeilt er sich, seine Bvtise zu ve .bessern, gerath aber , wie es bei srjn H °rz zu ziehen.
lahmen Entschuldigungen zu gehen pflegt , in ein Labyrinth von ^ „Halt ! erst müssen wir auch die Erlaubniß der Tante ha-
Widersprüchen , während die junge Dame , ihm weit überlegen , dre ^Yen, gestatten Sie , daß ich Sie zu ihr führe ." Und sie faßt seine
Controverse , die sich über den Gegenstand enispinnt , mit einer Lo- ?ĝ ^d und schreitet an seiner Seite , „mit gleichem Schritt und
gik und einer Schärfe führt , und eine solche Fülle von Geist , Der - ! Dult " , wie's im alten Liede heißt.
stand und Bildung in der Lertheibigung ihrer Landsmänninnen > Kaum seinen Augen trauend , stammelt der junge Mann:entwickelt, daß der gute Junge auS dem klugen Norden endlich,
auf allen Punkten geschlagen , um Gnade fleht, die ihm auch ge¬
währt wird.

„Zum Zeichen , daß ich nicht böse, " spricht -die Dame , „er-

ie hinken nicht ? "
„Nickt im Mindesten "
„Warum also der grausam ; Scherz ?"
„Mick ärgerte die Nichtachtung , mit welcher Sie weibliche

laube ich Ihnen , mir den Arm zu geben und mich zu meinem j Bildung für Nebensache hielten , ich wollte um meiner selbst willen
Wagen zu geleiten , der vor der Pforte steht ." i geliebt sein , nicht um des Bischens Schönheit willen , das ich

Der Glückliche gibt seinem Arm die malerischste Rundung , mit der nächstbesten Küchenmagd theilen muß , das mir
die Dame erhebt sich und legt ihre feine Hand darauf , aber , ^ Zufall rauben kann. Ich wollte die Neberzeugung baben,
o Himmel ! — beim ersten Schritte den sie machen , entdeckt er , f^ ß es nicht Sinnestaumel war , was Sie zu mir zog, sondern
daß die Dame — hinkt , nicht etwa unbedeutend , sondern sehr fmein Geist , mein Herz . Darum erlaubte ich mir die kleine Prüfung "
stark , so daß sie die mitleidigen Blicke der Vorübergehenden auf! „Uno habe ich sie gut bestanden ? '
sich zieht. i „ Zu meiner vollsten Zusriedenheil !"

Wie mit Eiswasser übergossen wandelt der Bestürzte an ihrer ^ Der junge Mann beugt sich entzück! über die Hand der ge-
Seite , mit einem wehmüthigen Lächeln spricht sie: „Glauben Sie strengen Rigorosums -Professonn , und drei Wochen darauf führte
denn , daß ich Ihnen dieses verschämende Rendezvous gewährt ha- er als rechtmäßiger Besitzer dieser schönen Hand seine junge Frau
ben würde , wenn ich nicht gewußt hätte , daß ein Bl -ck auf meine nach Norden , uni ihr seine Geburtsstadt zu zeigen und dann s»
Verkrüppelung hinreicheu würde , Sie von Ihrer Schwärmerei zu schnell als möglich nach Wien zurückzukebren. _

Ncvigirl, ecvruckt uas o-rregt von Gkislylagrr.
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